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OVE-, Electrosuisse- und
VDE-Mitglieder (sowie 
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Nichtmitglieder € 330,–

Studenten (OVE-,
Electrosuisse- und 
VDE-Mitglieder, sowie 
gleichgestellte) € 18,–

Studenten 
(Nichtmitglieder) € 42,–

Begleitperson (Abend -
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Kaffeepausen, Mittagessen, 
Abendveranstal tung und
Exkursion
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G E S E L L S C H A F T  I M  V D E



EINFÜHRUNG
Es hat zwar etwas lange gedauert, aber nun dürfte
auch die Politik überzeugt sein, dass eine
Verbesserung des Wirkungsgrades bei den
Energieumsetzungsprozessen in vielen Bereichen nur
Vorteile bringen kann. Im täglichen Leben wurde
dies schon früher wahrgenommen – z. B. sind Autos
mit wirtschaftlicheren Verbrennungs motoren nun mal
kostengünstiger zu betreiben und der vermehrte
Einsatz von Energiesparlampen reduziert die
Stromrechnung eines jeden Haushaltes – um nur zwei
gängige Beispiele aus dem Alltagsleben anzuführen.
Und wie verwundbar unsere Wirtschaft bei der
Primärenergieversorgung ist, wurde Europa im ver-
gangenen Winter ja wieder drastisch vor Augen
geführt, als der Gashahn im Osten wieder abgedreht
worden ist. Plötzlich war allen (wieder einmal)
bewusst geworden, dass die Selbst verständlichkeit
der Energieversorgung, jetzt einmal ganz abgesehen
vom Preis, womöglich gar nicht so abgesichert ist,
wie viele bis jetzt geglaubt haben. Überraschender-
weise rückten mit dieser Verknappung eines
Primärenergieträgers die Möglichkeiten beim gene-
rellen Energiesparen – am Besten ohne Reduktionen
beim Lebensstandard – ins Bewusstsein der Politik
und Bevölkerung und das Schlagwort
„Energieeffizienz“ wurde überall aufgenommen. Und
dabei sind Verbesserungen bei den diversen
Energieumwandlungsprozessen sehr vielfältig. Sie
reichen von der Umsetzung fossiler Energieträger in
Bewegungsenergien (z. B. Verbrennungsmotor) bis
hin zur bekannt breiten Nutzung des elektrischen
Stroms. Und soweit fossile Energieträger in diesen
Umwandlungsketten vorhanden sind, ist direkt und
indirekt damit auch eine Reduktion des CO2-
Ausstoßes verbunden.
Man könnte fast den Eindruck bekommen, dass ein
genereller Nachhilfeunterricht in Physik stattgefun-
den hätte, denn man entsinnt sich plötzlich, dass
(fast) alle Umwandlungsprozesse aus dem
Energieträger „Elektrischer Strom“ mit viel höheren
Wirkungsgraden erfolgen – und selbst die sind noch
verbesserbar! Es verwundert daher nicht, dass der
Ruf nach Substitution durch elektrische Energie
immer lauter wird. Die Wichtigkeit der elektrischen
Energie nimmt damit aber genau so zu wie deren not-
wendige Verfügbarkeit steigen muss – ohne elektri-
schen Strom geht daher gar nichts!

Die Energietechnischen Gesellschaften der
Electrosuisse, des VDE und des OVE haben sich mit
ihrer diesjährigen, internationalen Fachtagung der
„Energieeffizienz“ angenommen. Internationale
Experten behandeln alle damit zusammenhängende
„effiziente“ Fragen, von der Stromerzeugung über
die Übertragung bis hin zu allen Anwendungen, und
Grundsatzüberlegungen kommen dabei auch nicht zu
kurz – eben all das, wo Strom für Wirkungs -
gradverbesserungen herangezogen werden kann.
Traditionell sichern günstige Tagungsbeiträge einem
großen Kreis von Interessenten die Teilnahme, dieses
Jahr ermöglichen dies die

WIEN ENERGIE Wienstrom GmbH,

die die Hauptsponsorschaft für die Fachtagung über-
nom men hat, und weiters die Firmen

ABB AG

ALSTOM Hydro Austria GmbH

ANDRITZ HYDRO GmbH

AREVA T&D Austria AG

               BEA Electrics GmbH

ENERGIE AG Oberösterreich

Energie-Control GmbH

Landis+Gyr GmbH

Österreichisches Forschungs- und
Prüfzentrum Arsenal Research GmbH

SIEMENS AG Österreich

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG

VERBUND-Austrian Hydro Power AG

VERBUND-Austrian Power Grid AG

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik.

Ihnen allen dankt die Österreichische Gesellschaft
für Energietechnik im OVE für die tatkräftige
Unterstützung dieser sicher sehr interessanten
Fachtagung, die sich niemand aus der Branche entge-
hen lassen sollte.

Karl Dorfmeister
Tagungsleiter



TAGUNGSPROGRAMM
Donnerstag, 19.11.2009

09:00 Begrüßung
Dipl.-Ing. Walter AUER, Vorstandsvorsitzender der OGE
mit anschließender Moderation.

09:10 Energieeffizienz braucht Strom – die Strategie der Wien Energie
Dipl.-Ing. Friedrich PINK, Geschäftsführer der Wien Energie GmbH
Angesichts der Energiesituation gewinnt Energieeffizienz stark an Bedeutung; wie kann man die
Energieeffizienz steigern? Möglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz durch die Nutzung von
Strom, welche Maßnahmen setzt die Wien Energie?

09:40 „Der Beitrag der Elektrizität zur langfristigen Entkarbonisierung 
des globalen Energiesystems – hin zum 1tCO2/Kopf/Jahr-Ziel
Prof. Dr. Sc. techn. Konstantinos BOULOUCHOS, Institut für Energietechnik ETH Zürich
Eindämmung des Klimawandels; Versorgungssicherheit und Diversifizierung; Wechselwirkungen unter
den einzelnen Energiesektoren; Strom als Leitwährung, Elektrizität als Rückgrat des zukünftigen Energie -
systems; 1 Tonne CO2/Kopf/Jahr als strategisches Ziel für die Energiezukunft; Reinvestitionszyklen und
Zeiträume für die massive Einführung erneuerbarer Energien ins globale Energiesystem; Kosten und
Prioritäten; das Energiesystem als Bindeglied zwischen natürlichen Ressourcen und Wirtschaft und
Gesellschaft.

10:10 Kaffeepause

10:45 Klimawandel: Ursachen – Tatsachen – Erwartungen (global – regional – lokal)
Dr. Reinhard BÖHM, Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Wien
Klimavariabilität; natürliche und anthropogene Klimaantriebe; Probleme der räumlichen und zeitlichen
Scales; Tatsachen aus der Klimavergangenheit; Zukunftserwartungen und deren Bewertung; politische
Randbemerkungen.

11:15 Potentiale zur Energieeffizienzsteigerung in der elektrischen Energieversorgung und -nutzung
Prof. Dr.-Ing. Jochen KREUSEL, ABB AG, Mannheim
Vorstandsvorsitzender der Energietechnischen Gesellschaft des VDE
Bedeutung der Energieeffizienzsteigerung in der aktuellen energiepolitischen Situation; Potentiale
in der Energieumwandlung und –übertragung; Potentiale in der Energienutzung.

11:45 Podiumsdiskussion

12:30 Mittagspause

Industrielle Anwendung
Moderation: Prof. Dr.-Ing. Jochen KREUSEL

14:00 Energieverbrauchsreduktion im Spannungsfeld zwischen liberalisierten Energiemärkten und
Klimaschutzanforderungen
Dipl.-Ing. Walter BOLTZ Geschäftsführer der E-Control GmbH, Wien
Zahlen, Daten, Fakten zu Energieversorgung und Klimaschutz; Regulatorische 
Rahmenbedingungen zur Steigerung der Energieeffizienz; Energieverbrauchssenkung als
Herausforderung für Energieversorgungsunternehmen.

14:30 Energieeinsparung durch modernste Technologie im Bereich von Drives und Motors
Ing. Paul DWORSCHAK, ABB AG, Wien
Energieeinsparung; modernste Antriebstechnologie; Prozessoptimierung; Kosteneinsparung.



15:00 Umstieg von Gasturbinen auf Elektroantriebe - ein Technisch/Wirtschaftlicher Vergleich
Ing. Hermann LANG, OMV Gas GmbH, Wien
Gasturbine; Elektroverdichter; Anwendungsbereich; technischer Nutzen; wirtschaftlicher Nutzen.

15:30 Energieeffizienter Chemiepark
Dr.-Ing. Christian CZAUDERNA, Bayer Material Science AG, Leverkusen
Energieeffizienz; Produktion; Chemie; Managementsystem; Chemiepark.

16:00 Kaffeepause

„Smarte“ Technik
Moderation: Prof. Ing. dipl. EPF Hubert Francois SAUVAIN

16:45 Die Revolution des Meterings - vom Zähler zum Smart Grid System
Dipl.-Ing. Dr. Andreas ABART, ENERGIE AG Oberösterreich, Linz, und 
Dipl.-Ing. Alexander SCHENK, Siemens AG Österreich, Wien
Smart Meters und moderne Fernauslesesysteme als Basis für Smart Grid; Messung von Eigenschaften
der Niederspannungsnetze; Potentialanalysen für Smart Grid-Anwendungen.

17:15 Lastmanagement mit intelligenten Tarifen
Dipl.-Ing. Hellmuth FREY, EnBW Energie Baden-Württemberg AG, Karlsruhe
Zunehmender Anteil erneuerbarer Energien am Energiemix; Erhöhte Fluktuität der Erzeugung; Ent -
wick lung der Netze zu Smart Grids; Flexibilisierung des Verbrauchs; Lastmanagement durch intelli-
gente Tarife; Intelligente Zähler; Zunehmende Automatisierung in Gebäuden; Beispielhafte
Umsetzung im Projekt MEREGIO.

17:45 Intelligentes Verbrauchsverhalten dank Smart Metering
Dr.-Ing. Thomas SCHAUB, Landis+Gyr AG, Zug
Erfahrungen aus Skandinavien; das regulatorische Umfeld in Europa; Smart metering – Transparenz
für den Konsumenten; neue Anforderungen und Schlüsseltechnologien; die wichtigsten europäischen
Vorreiterprojekte in Richtung auf eine pan-europäische Lösung.

18:15 Wohnenergiezukunft am Beispiel der NEUEN HEIMAT TIROL
Prof. Dr. Klaus LUGGER, NEUE HEIMAT TIROL, Innsbruck
Die Rahmenbedingungen in Österreich durch Wohnungsgemeinnützigkeit und Wohnbauförderung zum
Energiesparen sind ausgezeichnet; die NEUE HEIMAT TIROL als größter Passivhausbauherr in
Europa; gleiche Wohnenergiekosten seit 30 Jahren, alle zentral beheizten Anlagen bis 2010: 50 kWh.

18:45 Ende Donnerstag-Vortragsreihe

20:00 bis ca. 23:00 Abendveranstaltung im Kursalon Wien
mit Verleihung der OGE-Förderpreise

Freitag, 20.11.2009

Mobilität – Netze – Stromerzeugung
Moderation: Dipl.-Ing. Wolfgang KÖLLIKER

08:30 Elektromobilität - Chancen und Risiken für die Energiewirtschaft
Dipl.-Ing. Erwin SMOLE, PricewaterhouseCoopers Österreich, Wien
Elektrofahrzeuge; Elektromobilität; Energiewirtschaft; Batteriespeicher; Vehicle-to-Grid; Ladestationen.

09:00 Li-Ionen Batterien für Hybrid- und Elektrofahrzeuge – startklar für die breite Masse?
Dr. Peter PICHLER, MAGNA STEYR Fahrzeugtechnik AG & Co KG, Graz
Li-Ionen Batteriesysteme; Modulares Batteriekonzept; Validierung; Thermisches Management von
Batteriesystemen; Energiemanagement von Batteriesystemen; Sicherheitskonzept von Batterien.



09:30 Technologietrends Elektrofahrzeuge – Integration, Modularität, Kosten
Univ.-Prof. Dr. jr. Rik De DONCKER, E.ON Energy Research Center, ISEA, RWTH Aachen
Hochintegrierte Module ermöglichen Kostenreduzierung der Einzelkomponenten und Skalierbarkeit
des Gesamtsystems; Systemsimulation zur Ermittlung anwendungsoptimierter Konfigurationen.

10:00 Mobilität der Zukunft – womit fahren wir morgen?
Dipl.-Ing. Dr. Johann PLUY, ÖBB-Infrastruktur Bau AG
Energieeffizienz im Zugbetrieb; Energiestrategie der ÖBB; zukünftiger Energiebedarf; Anforderungen
an die Infrastruktur.

10:30 Energiebereitstellung für die Elektromobilität
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Günther BRAUNER, Institut für Anlagentechnik, Technische Universität Wien
Mobilitätsstatistik; Nahverkehr; Fernverkehr; Energiebedarf von Elektrofahrzeugen;
Batterietechnologie; Ladestrategie.

11:00 Kaffeepause

Moderation: Dipl.-Ing. Dr. Karl DORFMEISTER

11:30 Wertewandel im Übertragungsnetz
Dipl.-Ing. Wolfgang HAIMBL, VERBUND-Austrian Power Grid AG, Wien
Vom nationalen Netz zum europäischen Netz; Ausgleichsfunktion und Marktplatz; Einbindung 
der Renewables; Übertragungsnetze als Voraussetzung für Energieeffizienz und Umsetzung des 
EU-Klimapakets.

12:00 Entwicklungslinien im Kraftwerksbau 
Dr. Georg-Nikolaus STAMATELOPOULOS, Alstom Power Systems GmbH, Stuttgart
Kohleverstromung; Wirkungsgradsteigerung; Werkstoffe; Emissionsminderung; CO2-Abscheidung.

12:30 Erneuerung von Wasserkraftwerken – verborgene Schätze
Dipl.-Ing. Alexander SCHWAB, ANDRITZ HYDRO GmbH, Wien
Mit Ende 2008 betrug die weltweit installierte Wasserkraftkapazität ca. 850 GW. Fast die Hälfte dieser
Anlagen hat eine Altersgrenze erreicht, bei der eine Modernisierung auf den neuesten Stand der
Technik deutliche wirtschaftliche Vorteile bringt. Zusätzlich zu Regionen wie Westeuropa oder
Nordamerika steigt der Erneuerungsbedarf in vielen Entwicklungsländern. Am Beispiel durchgeführter
Projekte wird demonstriert, wie zusätzliche Kraftwerkskapazitäten durch Modernisierung bestehender
Anlagen gewonnen werden können.

13:00 Intelligente Lösungen für effiziente Verteilnetze
Dr.-Ing. Thomas WEBER, AREVA Energietechnik GmbH, Frankfurt
Regulatorische Rahmenbedingungen; Technische Zielsetzungen; Einfluss regenerativer und dezentraler
Einspeiser; Projektbeispiele; Ausblick.

13:30 Wo kann Strom einen Beitrag zur Energieeffizienz leisten?
Dipl.-Ing. Andreas EIGENBAUER, Magistratsabteilung 27„EU-Strategie und Wirtschaftsentwicklung“
der Stadt Wien
Welche Technologien gibt es? Was wird dadurch abgelöst? Welche Reduktionen des
Energieverbrauches treten dadurch ein? Welche Potenziale ergeben sich insgesamt daraus?

14:00 Ende der Vortragsveranstaltung mit Grab & Go Lunch

14:15 bis ca. 16:30 Exkursion zum größten Waldbiomassekraftwerk Europas der Wien Energie
Bundesforste Biomasse GmbH und Co KG in Wien Simmering



ANMELDUNG
Die Anmeldung kann mit dem Anmeldeformular per Briefpost oder Fax erfolgen. Einfacher und praktikabler allerdings ist die
Anmeldung direkt im Internet unter http://www.ove.at/veranstaltungen/ (mit Anklicken der Veranstaltung 19. November 2009).
Per Post oder Fax ist die Anmeldung an den Österreichischen Verband für Elektrotechnik, Herrn Dipl.-HTL-Ing. Karl Stanka,
Eschenbachgasse 9, A-1010 Wien (Fax +43 1 370 58 06 370, Tel. +43-1-587 63 73 23, e-mail: oge@ove.at), zu richten, der auch für
Rückfragen und Auskünfte zur Verfügung steht. Bitte melden Sie sich rechtzeitig bis spätestens 2. November 2009 an und verwenden Sie 
je Teilnehmer ein Formular, bei mehreren Anmeldungen entsprechende Kopien.

Die Bestätigung der Anmeldung erfolgt durch Rechnungslegung. Wir bitten Sie, am Überweisungsabschnitt verläßlich den oder die
Teilnehmernamen anzuführen. Der Einzahlungsabschnitt berechtigt zum Eintritt in den Vortragssaal und zur Teilnahme an der
Abendveranstaltung (entsprechend der Anmeldung auch für etwaige Begleitpersonen).

TEILNAHMEGEBÜHREN
(einschließlich Tagungsunterlagen, Pausengetränke, Kaffeepausen, Mittagessen, Abendveranstal tung und allenfalls Exkursionsteilnahme):

OVE-, Electrosuisse- und VDE-Mitglieder (sowie gleichgestellte) € 280,–

Nichtmitglieder € 330,–

Studenten (OVE-, Electrosuisse- und VDE-Mitglieder, sowie gleichgestellte) € 18,–

Studenten (Nichtmitglieder) € 42,–

Begleitperson (Abendveranstaltung) € 42,–

zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (10%).

ALLGEMEINE HINWEISE

Bei einer schriftlichen Abmeldung bis 09.11.2009 (Datum Poststempel/Fax/@-mail) muss aus organisatorischen Gründen 50% der
Teilnahmegebühren, danach die volle Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt werden.

Das Tagungsbüro im Hotel Savoyen steht am 19.11.2009 von 08:00 bis 18:00 Uhr und am 20.11.2009 von 08:30 bis15:00 Uhr zur Verfügung.
Wir bitten Mobiltelefone im Vortragssaal unbedingt auszuschalten.

Eine Zimmerreservierung kann vom Teilnehmer selbst über die @-mail-Adresse sales.parkring@schick-hotels.com für die Hotels Hotel
Am Parkring, Parkring 12, 1010 Wien, Hotel Stefanie, Taborstrasse 12, 1020 Wien und Hotel City Central, Taborstrasse 8 1020 Wien, erfol-
gen. Eine rechtzeitige Reservierung bis 17.09.2009 wird dringend empfohlen.

Die Lage des Hotels Savoyen und des Kursalons Wien kann
dem Lageplan entnommen werden.

Anreise per Flugzeug: Am besten Bahntransfer „CAT“ benutzen
(jeweils :05 und :35 ab Flughafen), an der Endstelle (Bahnhof
Wien Mitte) der grünen/weißen Bodenmarkierung folgend (immer
rechtsrund um die dortige Bahnhofsbaustelle herum) beim ersten
Eingang (S-Bahn) hinein. Mit einem S-Bahnzug (Linie S7, S9)
oder einen Regionalzug Richtung Flughafen, Meidling, Liesing
oder Mödling eine Station zum Rennweg fahren und dort in
Fahrtrichtung vorn die Rolltreppe hoch – oben rechts schräg vis-à-
vis ist dann am Rennweg das Tagungshotel erreicht.
Anreise vom Westbahnhof: Am Westbahnhof den Wegweisern
zur U3 folgen und dann Richtung Simmering bis zur 7. Station –
Landstraße (Wien Mitte) – fahren, die Rolltreppe am hinteren
Bahnsteigende Richtung S-Bahn hochfahren. Am S-Bahnsteig
dann weiter wie bei Anreise per Flugzeug.
Anreise mit der Südbahn: In der Station Wien-Meidling in eine
S-Bahn oder einen Regionalzug Richtung Floridsdorf, Gänserndorf
oder Hollabrunn umsteigen und in der Station Rennweg ausstei-
gen. Dort dann in Fahrtrichtung hinten die Rolltreppe hoch und
weiter wie bei Anreise per Flugzeug. 
Anreisende mit dem PKW finden direkt im Hotel Savoyen einen
Parkplatz.

Die Abendveranstaltung findet ab 20:00 Uhr im Kursalon Wien (Stadtpark) statt.




